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Porta Alpina  
bleibt aktuell
Das Strategische Entwicklungspro-
gramm Bahninfrastruktur oder kurz 
Step des Bundes legt in regelmässigen 
Abständen fest, welche Projekte des öf-
fentlichen Schienenverkehrs in Zu-
kunft realisiert werden sollen. Für den 
nächsten Ausbauschritt 2040/45 hätte 
die Porta Alpina vom Kanton Graubün-
den «mit höchster Priorität» behan-
delt werden sollen – das jedenfalls for-
derten in der Junisession rund 70 Mit-
glieder des Grossen Rats im Auftrag 
Epp. Inzwischen liegt die Antwort der 
Regierung vor – allerdings fällt sie 
nicht ganz so aus, wie man es im Auf-
trag erhofft hatte. Doch Erstunterzeich-
ner René Epp (Mitte, Disentis) gibt 
nicht auf. ( jfp)  REGION SEITE 7

Italien ist  
verzweifelt 
Italien hat zur Eindämmung irregulä-
rer Migration über das Mittelmeer ein 
Bündel an Massnahmen beschlossen. 
Dazu gehört auch eine sofortige Ver-
schärfung der Abschiebehaft. Die rech-
te Regierung von Ministerpräsidentin 
Giorgia Meloni entschied am Montag 
in Rom per Erlass, die Höchstdauer 
der Abschiebehaft von 12 auf 18 Mo-
nate anzuheben. Zudem wurde  
das Militär beauftragt, spezielle 
Abschiebehaft anstalten einzurichten. 
Aussenminister Antonio Tajani warn-
te am Montag ausdrücklich vor Illusio-
nen. «Angesichts von Krieg, Bevölke-
rungswachstum, Klimawandel, Hun-
ger und Terrorismus in den Herkunfts-
ländern nützen uns Notmassnahmen 
wenig.» (red)  NACHRICHTEN SEITE 17

Kommt die 
Zinspause?
Die Schweizerische Nationalbank 
(SNB) wird am kommenden Donners-
tag über eine weitere Anhebung des 
Leitzinses entscheiden. Rückenwind 
für ein weiteres Anziehen der Zins-
schraube liefert die Leitzinserhöhung 
der Europäischen Zentralbank von ver-
gangener Woche. Eine Mehrheit der 
Ökonomen erwartet eine Erhöhung 
des SNB-Leitzinses um 0,25 Prozent-
punkte auf 2,00 Prozent, womit der 
derzeitige Zinserhöhungszyklus abge-
schlossen sein dürfte. Es würde sich be-
reits um den sechsten SNB-Zinsschritt 
seit Juni 2022 handeln: Damals hatte 
die Nationalbank den Leitzins von  
seinem langjährigen Niveau von 
–0,75 Prozent um 50 Basispunkte ange-
hoben. (sda)  NACHRICHTEN SEITE 19

Ferien in Davos für 
schwer kranke Kinder
Seit zehn Jahren können Familien mit einem unheilbar kranken Kind in Davos 
Ferien machen. Dort werden sie von Einheimischen unterstützt.

von Kristina Schmid

Rund 5000 Kinder leiden in 
der Schweiz an einer un-
heilbaren Krankheit. Die 
meisten von ihnen wer-
den noch im Kindes- oder 

Jugendalter sterben. Ihre Kinderzim-
mer sind kleine Intensivstationen, 
und ihre Eltern stossen oft an ihre Be-
lastungsgrenze. Auch deshalb, weil die 
Schweiz im Gegensatz zu anderen 
europäischen Ländern diesen Fami-
lien wenig Unterstützung bietet. Die 
Pflege von kranken Kindern ist kos-
tenintensiv. Und ein Kinderhospiz, al-
so ein Ort, an dem sich die ganze Fa-
milie eine Auszeit nehmen kann, weil 
sie in der Betreuung des kranken Kin-
des unterstützt wird, gibt es in der 
Schweiz noch nicht.

Simona Thalmann ist Pflegeexper-
tin in Davos und ausgebildet in der 
palliativen Betreuung für Kinder. Sie 
sagt: «Die Schweiz hinkt da anderen 
Ländern klar hinterher.» Um dem 
entgegenzuwirken, unterstützt sie als 
freiwillige Helferin seit nunmehr 
zehn Jahren das Projekt Familienfe-

rienwoche in Davos, das die Stiftung 
Kinderhospiz Schweiz ins Leben geru-
fen hat. Eltern können sich bei diesem 
Projekt anmelden und mit ihrem 
kranken Kind, den Geschwisterkin-
dern und einer zusätzlichen Hilfskraft 
– etwa dem Nani oder jemandem von 
der Spitex – in die Berge fahren und 
Ferien machen. Sie werden dort aber 
nicht alleine gelassen, sondern sie 
werden von den Einheimischen 
unterstützt: Die freiwilligen Helferin-
nen und Helfer nehmen die Kinder et-
wa mit auf Ausflüge, damit die Eltern 
auch einmal Zeit nur für sich haben. 
Dieses Jahr war auch Ursina Schmid 
aus Zizers mit ihrer Familie in Davos. 
Sie hat eine Tochter mit einer unheil-
baren Krankheit. «Diese Woche in Da-
vos war ein Segen für uns», sagt 
Schmid.  REGION SEITE 11 

Alles fährt Velo
Der Kanton hat zusammen mit Pro Velo Graubünden ein neues Angebot 
geschaffen. In Chur können ab sofort an zehn Standorten jederzeit E-Bikes und Velos 
geliehen und an einer anderen Station wieder abgestellt werden.  REGION SEITE 3
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KULTUR
80. Geburtstag in der 
Deckung: Julio Iglesias 
scheint nicht gern an sein 
Alter erinnert zu werden. 
Spanien rätselt, wo er 
geblieben ist. SEITE 16

NACHRICHTEN 
Getreidestreit 
eskaliert: Kiew reicht 
beim Schiedsgericht der 
Welthandelsorganisation 
Klage gegen Polen, 
Ungarn und die Slowakei 
ein. SEITE 18

SPORT
Die Bullen kommen:  
In der Champions League 
empfangen die Young 
Boys am Dienstagabend 
einen kontroversen 
Gegner. SEITE 23
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«Die Schweiz hinkt 
da anderen Ländern 
klar hinterher.»
Simona Thalmann  
Pflegeexpertin in Davos
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